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Der Dvl?erbundgedanfe. 

gm so. Tagung de» BSlkerbundes. 

Mar i  bor,  l ,  September,  

Bergangenen Freitag trat der Völkerbund 
rat unter dem Borsitze des belgischen Außen­
ministers Hymans zur ersten Sitzung seiner 
30. Tagung zusammen, um diesmal die 
schwierigsten Ausgaben seit seinem Bestände 
einer die Allgemeinheit befriedigenden Rege­
lung zuzufiihren. 

Die Auspiziett, unter denen sich die Dele­
gierten des Erdballs in Genf zur neuen Ses-
ston zusammenfinden, bieten weder politisch 
noch wirtschaftlich jene Perspektiven, die die 
biS^rige Tätigkeit des Völkerbundes auf dem 
Gebiete der Bölkerversöhnung als Positivs 
Leistungen erkennen ließen. Der Völkerbund, 
der die hehre Stellung eines unparteiischen 
Richters annehmen sollte, hat nämlich noch 
immer nicht aufgehört, ein Schiedsgericht 
der Sicgerstaaten zu sein, ohne die Kautelen 
eines unparteiischen Rechtsspruches, mit der 
einzigen Aufgabe, Frankreich die Erhaltung 
der bestehenden Friedensverträge zu sichern, 
(bekanntlich werden Beschlüsse im Völkerbün­
de nur mit Stimmeneinhelligkeit genehmigt). 

Der VSkserVunb, der sSmt!i?'lie Staaken des 
Erdballs umfassen müßte, ist noch heute ein 
Uuw^i^aobilde; sl^i^n «allein i"«? Eirun­
de ist das ganze Gebilde, dem die hehre Auf­
gabe gestellt ist, nach dem großen Völkerrin­
gen die gegenseitigen Beziehungen zwischen 
den einzelnen Nationen im Geiste des Frie­
dens und der Eintracht zu gestalten, zur Be­
deutungslosigkeit verurteilt. Die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika sind noch nicht 
beigetreten und Deutschland wird der Ein­
tritt vorderhand noch nicht gestattet. E» feh­
len somit in seiner Mitte jene Kulturträger 
der Alten und d<n: Neuen Welt, die als ge­
wichtigste Faktoren deS Weltsriedens in Fra­
ge kommen. 

Der Weltkrieg mit seinen furchtbaren Fol­
gen war es, der den Wunsch nach einem er­
lösenden Institute erwachen ließ, das geeig­
net wäre, an die Stelle der Lebensvernich-

.tilng den Ccknlh der Menschheit vor ähnli­
chen Katastrophen zu setzen. Gewisse staatli­
che Attribute, die bisher berufen waren, den 

>,.,7 Völk-'rn zu nli5ren, nnd 
die im Interesse der menschlichen Kultur und 
des menschlichen Fortschritts überstaatlich 
weit zweckmäßiger gehandhabt werden kön­
nen? sollen an ein über den Staaten stehen­
des und unpartöiisches Forum, an den soge­
nannten Völkerbund, gewiesen werden. Al­
lein die kulturelle und wirtschaftliche Soli­
darität verspricht der Menschheit eine befrie­
digende Lösung der gegenwärtigen leisen. 
Ohne Zweifel ist der Völkerbund berufen, 
den in seinem Schöße niedergelegten Gral 
der Völkerverbrüderung und des Weltfrie­
dens im hellsten Glänze erstrahlen zu lassen, 
Wohl aber nur unter der Voraussetzung, daß 
mit der ungerechtfertigten Ausschließung 
Deutschlands sobald als möglich gebrochen 
wirdf die Zurückhaltung der Vereinigten 
Staaten und der anderen Staaten, die noch 
immer abseits stehen, würde dann von selbst 
aufgehoben und dem Völkerbünde jener mo­
ralische Halt geivährt werden, der allein ihm 
die notwendige internationale Autorität zn 
Dern inij^dp is^ 
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Sine vazIWscke Rede des Serm Radlk. 

Der kroaNfche Bouernfahrer für die amerikanischen 

Abrilftunssvoilchlage. 

Ei« k«glischer Journalist bei «adi«. — «adiö über den amerikanischen «brüstungSvor. 
schlag. — Der kroatische Bauernführer vo.? Völkerbünde nach Genf eingeladen? — Neu-
ßerungeu über die Minifterzufammenkvnp in LjMjana. — Eine pazifistische Resolution 

ZM. Zagreb, 3l. August. Ein englischer 
Journalist legte kürzlich dem kroatischen 
Bauernführer Radiö den amerikanischen Ab« 
rttjtungSoorschlag zur Besprechung vor. Auf 
einer Versammlung seiner Partei sprach nun 
Radiö über dieses Thema. Er bezeick)nete es 
als einen Fehler des Vorschlages, daß er sich 
an Staaten und nicht an Völker wendet. 
Radiö möchte noch zwei Punkte in diesem 
Vorschlage hinzusetzen: 1. Wenn in einem 
Staate eine pazifistische Mehrheit besteht und 
in diesem Staate militärische oder höfische 
Kreise diese Mehrheit zu stürzen bestrebt 
sind, dann ist ein solcher Staat als Angreifer 
des Völkerbundes zu bezeichnen. 2. Wenn in 
einem Staatsverbande mehrere Nationen 
leben und eines dieser Völker ausschließliä) 
pazifistische Abgeordnete wählt, so habe der 
Völkerbund diese Nationen zur Teilnahme 
an dem Völkerbund als Mitglied einzuladen. 
Die Absicht dieser gewünschten Zusätze zun 
Programm des Abrüstungsvorschlages ist 
klar zu erkennen. Radiö sucht für seine poli­
tischen Errungenschaften Schutz beim Völkc:-
bunde und wird sich für eventuelle polit'iche 
Verivicklungen mit verschiedenen Veograd^r 
Kreisen einen Rückhalt im Auslande bciul 
Völkerbund sichern. Sr gibt an, eS sei ihm 
vom Bölkerüunbe zur Kenntnis gebracht 
worden, seine Anwesenheit in Genf wSce er-
wiinscht, ^och Habs e  ̂ diefe Einladung abge­
lehnt, um nicht mit dem amtlichen BSttrcter 
Jugoslawiens zusammenzustoßen. Ueber die 
Ministerzusammenkunst in Ljubljana inei.lt 
der Bauernführer, sie machte den Eindru t, 
die Tscheckloskowakei, umänien und Juio-

Ein ' acheakt politischer Natur? 

ZM. Zagreb, 1. September. Heute nachts 
b annte die nnliiszlich des Sok'̂ f<'steS erbau­
te Tribüne des hiesigen Viktoria-Sportplatzes 
vollständig nieder. Verm'.ltlich ist Brandle­
gung die Ursache. Der Wächter hielt im 
Schlafe das Prasseln des Feuers für einen 
der im heurigen Sommer so häufigen Regen­
güsse. Da sich in nächster Umgebung des 
Brandes Lagerplätze von Heu, Benzin und 
Oel befanden, gelang eS der Feuerwehr nur 
mit großer Mühe, den Brand zu lokalisieren. 

Eine radikale Berfammwng. 

ZM. Split, 1. September. Gestern fand 
hier die Versammlung der radikalen Partei 
für Dalmatien statt, an der der Träger der 
radikalen Liste für Dalmatien, Herr Liuda 
Jovanoviö, und die übrigen Abgeorbn^i.n 
Rechenschaftsberichte erstatteten. Jovanoviö 
legte den Standpunkt der radikalen Partei 
e'inzelnen aktuellen Fragen gegeniibcr dar 
und hob mit größtem Nachdrucke die Notwen­
digkeit der Einheit der Partei hervor. ?ie 
Anfrage des kroatitsckM ^rtcitiälrgers Iurij 
Kopiö beantwi rtetv der Ckuvschtinapräsid'it 
dalhM, daß Me Meldimgen über eine angeb­
liche oppositionelle Stelkmgmchme gegenüber 

slaw^en wolstm sich vor der Genfer Konse 
renz darüber verständigen, wie man der Ab-
rustnnq besten entgegentreten könne. 
Radiö sprach dann noch weiter über -
h -̂ltnisse am Balkan. Großbritannien wünsch 
te. daß Bulgarien einen Zugang zum Acgüi' 
si^n Meere erhalte, wie es ihm im Bertrage 
versprochen wurde. Der gewesene Minister­
präsident konnte dies damit verbinden, bis 
Saloniki vorzudringen. Die gewesenen bul­
garischen Minister Obolow und Kosta Todo-
row haben von PaSiö große Summen Schwei 
zer Franken erhalten, danlit sie die bulgari­
schen Emigranten, von denen es 2000 in Ju­
goslawien gibt, bewaffnen konnten. Die frü­
here Negierung hat diese Regierung auch 
tatsächlich ausgerilstet, um mit ihrer Hilfe 
des Bergwerk Ernek einzunehmen und dann 
mit dem Heer^ gegen Sosia zu marschieren. 
Schließlich wurde in der Versammlung des 
Herrn Radiö solgender Beschluß der kroati­
schen Nationalversammlung angenoii^men: 
1. Die kroatische Nationalvertretung nimmt 
die Prinzipien des erwähnten amerikanischen 
Abritstungsoorschlages an und wird sich mit 
aller Kraft bemiihen, daß dies auch seitens 
der Parlamentsmehrheit, der sie angehört, 
geschieht, ehenso auch von der parlamenta,::-
schen Regierung, die sie unterstützt. Die kroa­
tische Nationalvertrctung und das ganze 
kroatische Volk wird weiterhin mit oerstärkten 
KrSsten seine pazifistische Politik verfolgen, 
die Praktisch darauf hinausgeht, wirkliche 
Gleichberechtigung aller Nationen und na­
tionalen Mnderheiten im Staate zu errei­
chen. 

bor Parteileitung teTidenziösc Er'oichtun^ 
seien. Div Berfmnmlung schloß mit der Re­
solution, in der die ^lamentarlsche und 
politische Tühigkeit der Partei und der dal' 
mcvtinisch '̂n ?l^eor<>neten gebilligt w'irs. An 
den Parteipräfi^ten PaKiL wurde siile Bc-
grüsznngsd '̂pefche abgesairdt. 

Die Durchführung des Dames-Planes. 

WKB. Paris, 31. NiMst, fHMas). DcS 
„Journal" meldet, die gestern von der Ne-
paratio?MoqmnWon ern<rnntvn vier hc'hen 
F:m!?tionäve wer^ki^n sich am ?. September 
nach Berlin bogeiben. um sofort die Arbeit-^n 
zur Durchiführiiny des Dawes-Plmi-.^s lnl>kzn-
nehmon. 

Ein brennendes Auto. 

MW. London. 31. Altguit. sRkuter). Bei 
Nlmeaton in lt»er Nnik^ i>l>n Bi'nminglb.rm ye« 
riet am S>amsta>g ein v<ollbcsetztrs Auto in 
Brand. Münif Personen sin-d leben!»t<^ ver­
brannt.' Zwei weitere st^^cn tM t^rlirtenen 
Branidivuttltvn. Fünf Persoin?n wurden 
schn'er v<»rletzt. 

^ »'.v - - - --

Nur auf diesein Wege wird sich der Völ­
kerbund,' für den im Haushalte der Völker 
unermeßliche Triumphe zu Idolen sind, im 
Bewußtsein seiner gesegneten schöpferischen 
Wirksan^keit die hehre Stellung eines nnpar-
teiischen RiHte^ö^ einer Art Weltj^.'cisfen^ 

eriverben können, das die allgemeine!« Direk­
tiven verkünden wird, nach d<nen sich die 
einzelnen Staaten zil richten haben, uni nach 
dem grossen Völkerringen einer pazisistiscli.'u 
Eutwiclluna die Tore zu össnen. 

Die Lage in Deograv. 

Frau Morton in Beograd. 

ZM. Beograd, 1. September. Heute gwtz 
es iî der Sikripschtina und im Regierun^prä« 
sidium äuß<n:st lvliihaft zil. Viele Deputalkiv» 
nen sprachen vor, d-arnnter die der Hausbe­
sitzer imd Bodei^eigentümcr aus dem 
Lande sowie die '̂putalioil der Avgrsber 
Invalidenvercinigung. Anßerbem -mpfiilg 
Ministerpräsident DavidvNi^ die bsk-annte 
aimrifaniische W-o^iItäterin. Mrs. Mvrtvn, 
die vor meh-reren Jähren, während des Krie» 
ges, 60 serbisch« Stiiden^vn ?iach Amerika mit» 
genommen hatte, inn sie dort ansbil-den zu 
lasicn. Nun ist die Dame mit 99 atiioldiert?« 
Schüllern na6) Beograd zursickgekehrt, die die 
amerikanische Universität mit Vorzug aibse?« 
viert hatten. M'rs. Morton Hot mit ihrieik 
Schützlingen a'uch beim Nnterrichtsministe? 
vorgesprochen. 

Präsident Coolidge gegen das Wettrüsts«. 

WÄB. Paris, S1. August. (Havas). Wl« 
„N>?w Herald" Mls Washingtvn meldet, wirtj 
PrÄ.sident E-ooliidge dem Vorschüiqe .ruf Ver« 
^sserung der Bestückung der amerlkanischeH 
Panzerkreuzer seine Genohmig-ung versag»«. 

Explosionskatastrophe. 
WKB. London, 1. September. Die „DÄlh 

Mail" meldet a-ns Newyork, dnß .n einem 
Pulvermaya.z?in in Tupisa (Bolivia) 14 Ton« 
nen Dynamit explodiert sind. Fün>s^n Men« 
schen sielen dem Unglück zum Opfer. 

Eine Pulverfabrik in die Luft geflogen. 

WÄB. Konstantinopel. 1. Septsnrber. (Ha. 
vas). Die Pulverfabrik in Malriköi bei San 
Stefano ist in die Luft geflo.qen. Fünfzehn 
Personen fanden 'vabei den To^. 

Ein «euer Haarmann. 

Berlin, 3l. August. Die Krinunalpolizek 
in Ac?chen scheint einem neuen Haarmann 
auf die Spur gekomnien zu sein. Als ein 
Gärtner in der Nähe deS langen TurmS ei« 
nen Reisighaufen sortschasfen wollte, ent" 
d. 'te er zwei furchtbar versismiinelte Leichen 
von Schulerinnen. E? wurde festgestellt, daZ 
die beiden Mädchen erst in den letzten Tagen 
getötet ' 

Dreifacher Mord. 

Berlin, ZI. Augu'it. ?Xnh einer M '̂l?«n^ 
aus Js.rrlohn ist in der ?er<^i7n<?enen Nacht 
ein dreifa»:!^? Mord verübl worden. 
entlassener Knecht drxinq k»ei seinem ehemali­
gen Herrn, dem Pilliny, sin. 
schoß den schlaifondcn (^^rtner und i^lsdami 
i>en Guts!be<itzer scM. Daran? sagte deie 
Knecht ^e? Tochter tvs B^^itzers ^ne l^lyek 
in den Unterleid l^erwilndede sie tödliche 
C'r na^m die Leick)? seines ihm 
getöteten Herrn mks die 'Schulter und warf 
sie in ein Kieesel'.^. Der Mörder ko«nts biß 
jetzt nicht M^virmnmcn ^Verden. 

Dörleaberlcht 

Aürieb, 1. ^?'ptemb»?. sSct»l»ßk»irse EiOeW» 
benctt.) 5^aris 38 7S5, Vesgvad 6'725.t»«» 
don ZS 83, Prag IS.—, Mailand »».»», 
Nev-t̂ ork ZVi<n 

Zagreb. 1. Septemb«? p» 
ri» 431 so bi» 436 90. 5»V«iz 147S»— 
ib 1433'—, Londsn I4S 30 di« ZtS'gl) 
Wi<« (^l099 bis V111S, Prag IRö kO 
bi» 2i8 50. Mailand 30 Z4A'bO> 
New-Nstk 77S7 bi» 7K'S  ̂ ' 



liegt. Sodann nahmen bom Vi^rstorbene^ 
mehrere Freunde ergreifenden Abschied und 
unter Jntonierung des Herrn AljaZ wurden 
zwei Trancrchöre gesungen. Kein Auge bli.'b 
bei den verschiedenen Reden trocken und 
schweren Herzens verliefen wir die Stc?lo, 
wo unser jnnger Freund sein Felsengrab be­
sitzt. Dein Leben war ein Ideal, welche' durch 
Deinen Tod in Deinen Freunden weüerli'.'.'t. 
Beschütze Dich der altehrwürdige Tilglav, 
nachdem er sich von Deinem Ärper nicht 
trennen wollte! —r. 

t. Ausgleichung der ttroncn. und Dwar« 
pensianisten. Boi-n! s^^iTranMinister Dr. Tpa« 
ho sprach am 30. Au>Wst eine DeputZilion 
des Pension'istk'nvcrbcindes unter Führung 

Professors Andorovi,^ vor und erkundii^le 
sich bezüglich der Erhöhung der Teuerunfis-
znlagen so.wie beMglich der Ausphlung trr 
Differenzen vom 1. Oktober 1923 lis V!ai 

Der Fin'anzmwistcr erklärte, !c>aß an 
der Regelung der Pensions^ulagen ci^aröeill'! 
wird. Die BeMge sämtlickzer ^^nsioni-stm in 
unserem Staate sollen Msgeg^i'ch '̂n werden 
un^ werben ldie Penswnei? nach dem n-'uen 
Gesetze für Me Pensionisten in der Dincir« 
wZ?hrung zur Aus^aihlimst gelangen. 
erklärte der Minister, dast er tracl)ten wer'oe. 
die rttckständi-g-en Differenzen zilerst an die 
Pensionisten der niederen Kategorien ans-
z^a-hlen zu lassen. Hoffentlich ^rnrd e's nicht irur 

-be^ ine'sem Versprecht ble-ilhen, mit dem mc^n 
yÄvöhnlich Deputationen abzufertigen pflej^, 

t. Instandsetzung der Brücke kn Ljutmner« 
Wie aus Boog'rad berichtet wir!>,.wuvde vom 
Ministerium für öffentliche Bauten für die 
Instandsetzllnig der Brücke in Lsntomer ein 
Kredit im Betrage von 390.000 Dinar be-
Wi^igt. -

t. Ein neuer KabinettSchef. Zum Kabinetts 
chef im Postministerium wurde Svetislav 
Mladenoviö ernannt. 

t. KrapinSke Topliee. Die Vadedirektion 
teilt mit, daß mit 1. September die 25pr)-
zentige Ermäf;igung der Bäder- und ?üoli-
nungsprcise in Kraft treten wird. Staats-
und MaqistratSangestellte, Offiziere, Invali­
de, bedürftige Mitglieder der Krankenkassen 
usw. genief^en ab diesem Tage eine 50pro-
zentige Ermäs.igung der Bäder- und Woh­
nungspreise. Pension (täglich 4 Mahlzeiten) 
erhält man von Din. 40.-^ bis 60.— per 
Person. Die Militärkapelle konzertiert täg­
lich dreimal bis zum 10. September. Wegen 
dem Immer gröf^en Besuch der Kurgäste 
wird empfohlen, sich die Unterkunft wie auch 
den Sitz im Autobus ab Station Zabo? bei 
der Direktion zu sichern. Auf alle Nnfrag?tt 
antwortet und Prospekte versendet die Kur­
direktion. 
t. Der Nestor der tschechoslonmkischen Iour. 

nalisien gestorben. In HoleKovci in der Tschc-
chvflowakei starb am 58. M^gilst der bekannte 
tschech-o^llMakische Jonrnallst Joses Kummer 
im holhen Alter von 83 Ialhron. 

t. Eine Skandalafsäre in Snbotica. Berich­
ten des uniMiisch '̂n Blattes „Mcsmegyi Na-
Plo" zufolge, ist der Polizeihaulpitmann ?^-ov-
loviü in Subotica ^in von der Pariser Poli­
zei steckbrieflich verfolgter Verbrecher. Paäilo» 
vis w^>r<oe daher sosort seines Amtes «nt-
hv'ben unid die Untersuchung gegen ikjn .einge­
leitet. Der Polizeihmlptnrann hatte sich einen 

falschen Namen kelg^logt und wurde fch^n 
seit läni'erer Zeit wegen seines 
und rohen Benehmens von der '̂ ^eselsscl^ft 
boykottiert. Pavloviü ließ auch eine 
AnMl von Fr^m-den auöwei'sen, um, wie 
man nun vermuet, durch Zurück-.ichdlc. 
sez Befehles Geld erpressen zu können. 

t. Auflassung cin?r Zollftatkon. ein-'r 
Verordnung des Fl^mnMinisteriuins wurde 
diie Zollbehörde in Logatcc aufgelassm. Gleich, 
zeitig wurd»? in Nakef <in ZoNl-nmt 2. Klast? 
mit ^oen Filiialen Naite.?, Planina-und LoMksc 
errichtet. 

t. Erdbeben und Uebsrschwemmungcn in 
Serbien. In den letzten Togen wurden m 
Serbien mehrere starke Crdbeben.'tAße ver­
spürt. Am stärksten waren die St'.^ße in der 
UmqGuNlg von Veber. wo ftellemveise euch 
erhebliclM Scha'1>en ai'<ierichlet wurde. In 
der Umgc^bung von Vranlje aber ging ein 
Wittersturm nieder, der eine lleberschwenl-
mung verursachte. Die Eisenbahnlinie ist stel­
lenweise nntergraben, so 'wß der Verke'ir nur 
ldurch Umsteigen Mlftecht e:1h<lltcn wecdtn 
kann. 

t. Eröffnung der Grazcr Messe. Samstag, 
^d'en 30. August wurde die henrige Grazer 
Messe eröflsnet. Schon a-m ersten Sonntag 'ovr 
«'in Massenbesuch zu verzeichnen. Die voczüg. 
tiche Orgianisation,' die Reichhaltiq'keit «der 
einzelnen Mteiilungen soi^vie die mustsrzilt^ge 
Sorge für aiuswärtilge Messe'bclsucher erwecken 
allseitige Bewnn^erung lmd Anerkennung. 
Für die nächsten T<vge wird ein großer Besuch 
von «ausländischen Kausleuten und anideren 
Interessenten erwart '̂t. 

t. Eine Weltumsek l̂ungsfahrt zweier Iour» 
nalisten. Aus .Hamburg wird telegrapi)i»'/.: 
Am 7. September wollen die Journalisten 
Walter l^rieg und Filmvhotograph Joünm 
Leiser mit einer Siebenmeter'Tourcnja-ht 
vcn Hamburg aus eine Weltumseglung^stki-.t 
antreten. Die Organisationsarbelt ist ber/itZ 
abgeschlossen 'und die Finanzierung durch ei­
ne bekannte rheinische Industri^sirma ge­
sichert. Die Reise führt zunächst di^rch das 
rheii'isch-westfälische Industrieg-'bi^t ch'̂ '.n« 
aufwärts, dann durch Frankreich ins Mit-
telmeer und übet die KanarisHen Inseln 
nach Südamerika. 

t. Sensationelle Mitteilungen Wer .ßaar-
mann. Aus Hannover liegt folgen''e Mit­
teilung vor: Seit einigen Tagen fehlen c^lle 
Mitteilungen über die Untcrsuchunc^, die in 
Angelegenheit deS sadistischen Maisenmör-' 
ders Haarmann von seiten der Kriininalpo-
lizei eingeleitet wurde. Die Nrsucye di '̂scs 
Plötzlichen Schweigens scheine darin zu lie­
ge-, das^ man . 'nz entse '̂iiche Mitt^i! n.^eu 
über dieses bestialische Ungeheuer erhielt. 
So hat ein Kaufmann namens .Hzrlnlann, 
der als Untersuchungsgefangener in Hanno­
ver sil)t, angegeben, das; sowohl Haarmann 
wie dessen Komplice Grans ihm wiederholt 
Fleisch zum Verkaufe angeboten hätten. Die­
ses Weisch befand sich in einer Schachtel und 
war stets ohne .Knochen, im l^ewichto von ' 
tra ein bis zwei Kilogramm. Hartmann kauf-
ti" 1'̂ eil ' '6 z 
eigenartige Farbe hatte und auf ihn einen 
'̂-'-^^-"1. nn'l'l'imlichc'n . n'-

hatte mit Kalb- und Hammelfleisch A.'htiiich-' 
keit, und Haarmann behauptete, es wäre 

VvMche Ro«zea. 

 ̂Die interalliierten Schulden. „Newyork 
Aerald" meldet, in Washington sei bekannt 
geworden, daß Schatzsekretär Mellon seinen 
Mufenthalt in Amerika dazu benützt habe, um 
Init den maßgebenden Persönlichkeiten der 
sranzöfischen Finanzwelt Fühlung zu neh-
»nen. Man könne vermuten, daß die Verei­
nigten Staaten, falls Frankreich die Wün­
sche der amerikanischen Bankiers, soweit die 
Ruhrfrage in Betracht komme, erfülle, dieRe 
gelung der französischen Schuld durch ein 
langfristiges Abkommen erstreben werden, 
dock» wünsckie Präsident Coolidge jede ver­
steckte Beratung des Problems ' er interalli­
ierten Schulden anläßlich der Bölkerbundta-
gung in Genf hintanzuhalten. Die Regierung 
der Vereinigten Staaten wünsche im gegell-
^ärtigen Augenblick keinerlei Diskui '̂ m 
Iio:? einen Schuldennachlaß. Sie halte an 
threm Standpunkt fest, das; ein Schulden-
nachlaß unzulässig sei, doch sei man bereit, 
Frankreich bei der Regelung möglichst entge­
genzukommen. Der Bsrtreter wichci^^cr Fi-
Nanzfirmen in Newyork Albert Straus habe 
kürzlich erklärt, daß der wirtschaftliche Wie­
deraufbau Europas weit wichtiger sei^ als 
die Einkctssierung der interalliierten Schul­
den durch Amerika. 

— Lloyd Georges Plane. In Londoner 
politischen Kreisen, die der Liberalen Partei 
nahestehen, wird behauptet, daß Llotid Geor­
ge demnächst die Führung der Partei wieder 
offiziell übernehmen werde. Asquith soll ent­
schlossen sein, sich ganz vom Politischen 9?« 
den zurückzuziehen, da er die Ansprüche Lloyd 
Georges auf die Führerschaft anerkenur. 
Llyod George beschäftigt .sich gegenwärtig 
mit der Vorbereitung einer großen Wahl­
kampagne, in der er weitere Bevölkerungs-
ßreise zu gewinnen hofft. 

k — Präsident tloolidge sehr befriedigt. AuZ 
Washington meldet „Newyork .Herald",'Pc'i-
pdent Coolidge sei über die Annahme deS 
Dawesgutachtens durch den deutschen R'lchS-
tag sehr befriedigt. Der Präsident betrachtet 
«e als den Beginn der Besserung der Ge­
schäftslage der Industrie, und des Handels 
tn Amerika und in Europa. 

TaoeschkviM. 

t. Vladimir Topolovee f. A!5 Sohn des 
^isenbahnoberrevidenten Herrn Davorin To 
^olovee wurde Vladimir Tk^polov-!'-' am 29. 
flugust ^W3 in Iagorse Savi g?boren. Zr 
tlbsolvierte das 2. Semester der Juridischen 
Fakultät in Ljublsana, war ei^ ^orzüali'tti'̂ r 
Violinist und Esperantist. — Bleim Klettern 
Aber die Nordwand deS Triglav verm^glückte 
er am L4. August unweit deS Kugybandss 
und fiel in den unzänglichen „örnt ilebe". 
Eine unabsehbare Menge von Touristen, 
freunden und Bekannten eilte am 31. Au­
gust bis unter die Unglücksstelle. Der greise. 
81jährige Geistl. Rat Jakob Alja^ verrichtete 
tm der Stelle, wo dem Verunglückten eine 
.Gedenktafel eingemauert wurde, die Toten-
Aebete und segnete die Stelle, wo der Körper 

Me wie Burg. 
NMH 

««ib» vsa». c-hMl 
sRachdruck verboten.) 

Die lichtgrmren Augen vertiefte ein schwar­
ze Schein, und das sonst so blühende Antlitz 
par von einer leichten Blässe überhaucht. 
Mit goldenem Glanz siel das L'ht auf das 
blonde Haar, daS sich in breiten Wellen um 
hie weiße Stirn bauschte. 

Gisbert hatte keinen Blick für IoscrS Schön 
!^it. Er saß da wie im Fieber, ohne die Spsi-
ftn zu berühren. Desto mehr ttank er, bis 
Reedern energisch die Hand auf das Sekt-
glaS legte, daS Gisbert wieder an die Lipven 
Kob. 

„GS ist tisemlg", sagten RolsS Augen", aber 
Aisbert lachte hell auf. 
, „Nun gönnst du mir nicht mal den kühlen 
Krunk der Vergefsenheitl" 

' Und zu Josa, d^ so blaß an seiner Seite 
M, fuhr er fort: 

„Ich trinke auf dis L^bs, die nicht das 
^re sucht." 

Josa erwiderte seinen flackemdeis Vlrck 
Mst und fest: 

„Ich gebe dkr Bescheid, Gisbert. .Auf die 
die niHt das Atzre 

Hell klangen die Gläser aneinander. Gis­
berts Glas zerbrach. Mit stieren Augen sah 
er in das Gesicht seiner Braut. 

Wie ernst und feierlich dieser Glanz war. 
Er verwirrte, er beängstigte ihn. 

Niemand außer Rolf hatte den kleinen 
Vorgang beachtet, der Kellner brac^tte ein 
neues Glas und füllte noch einmal für Gis-
bei:t den schilnmernden Kelch. 

Da sagte ganz unvermittelt Don Jose h 
Tamagno, der Gisbert gegenüber sißi 

„Es ist doch sehr fraglich, ob wir h?ute 
abends einen wirklichen Kunstgenuß haben 
werden. Ich habe mir erzählen lassen, das; 
Madame de Maravet eigentlich nur durch 
die rote Maske wirkt. Ihre Kunst ^oll nicht 
über das Niveau eiuer mittelmäßigen Tän­
zerin hinausgehen." 

Klirrend ließ Gisbert Messer und Gabel 
sallen. 

„Kennelt Sie denn die Damc?" fuhr er 
den Spanier an. „Haben Sie Madame de 
Maravet jemals wnzen sehen?" 

Der Spanier blickte mit überlegenen! Lä­
cheln Gisbert in das erregte Gesicht. 

„Vielleicht, bester Graf. Aber was erregen 
Sic sich, eS wird sich sehr bald entscheiden, 
wer recht behält." Und dem Conde, der '!hn 
mißtrauisch und verweisend ansah, flüsterte 
er zu: 

„ES ist ja alles nur zum Schein. Niemand 
darf ahnen, welches Interesse unS hierher-
jührt," ' ^ 

Der Eonde neigte zustimmeud das Haupt, 
aber etwas wie Uuruhe i.nd leises Misziraueu 
wollten aus seinen Mienen n'cht tveichen. 
Immer wieder glitt sein Au^^e besorgt zu 
Isabella hinüber, die zwischen Cli'M'ns und 
Gerta von Abercron so frvlilich lachte. Wie 
eine junge, siegesbewußt-» Königin sah sie aus 
in dem tief dekollettierten schwarzen Samt­
kleid mit dem echten Spihenkraqen um die 
stolzen Schultern, den g '̂oß' n aelben Nelken 
an der Brust und iur duuklcn Haar. 

Niemals hatte der Vater di^ Schönheit sei­
nes jilindes so überwälrigmd m^.f/nden wie 
in diesem Augenblick. Wenn sich Don Ios^s 
Vermutungen bestätigten, war es dann nicht 
Sünde, Jsabella hierher zu bringen? Und 
der Conde hatte Plöizlich die Empfindung, 
als müßte er sein Kind weit, weit von hicr 
bergen, damit ihr Auge niemals Madame de 
Maravet und ihre Kunst erschcinte^ 

Und wie der Conde noch fast hilfef-ichend 
um sich blickte, da gewahrte er plötzlich die 
kleine Zigeunerin Allictta. Mit einem Riesen­
korb voll Rosen und Nelken stand sie schüch­
tern an der Tür und spähte in den Saal. 
Jetzt hatte sie den k^onde entdeckt und ein lei-
^s, kindliches Grüßen flog aus ihren Augen 
zu ihm herüber. 

Wie ein Schlag durchzuckte dieser Gruß 
Don Miguel. 

Mit wessen Augen hatte ihn das Kind ge­
grüßt? Nur eine konute so versck'änit lächeln, 
eine, die wohl längst tot, dir er einst in einem 
verbleildeten Wal)« von sich gestoßea und ui?! 
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Kalbfleisch, daS er von einem auswärtigen 
Schlächter gekauft habe. Die Polizei ist der 
Ansicht, daß Haarmann und Grans tatsüch-
licl) Menschenfleifch verkauften, und setzt nach 
dieser Hinsicht die Untersuchung fort, deren 
Details in Hannover begreiflicherweise das 
allergrößte Aufsehen erregen. 

t. Eine Rieftnunterschlagmig. D?r Kossen-
ches 'c^er sranMschen Gesellschaft des lkvic. 
nialnnternehmens „Kotto", Heinrich Gaston 
Fernanide in Pai^iS, erkrcmltte plötzlich und 
blieb län<;ere Zeit vom Bureau wsg. Diese 
Zeit lvnützte er, um -an seinem großen Werke 
„Das jlMscl)e Volk als Vevb^ndungKgtied" 
zu arbeiten. Darüber war selbsttedend die 
GesellsclMt nicht bösockderS erbaiut. Als abcr 
anläßlich einer BÄcherrevision der Abgang 
von zwei Mlli»cken Franken bemerkt nmrde, 
fiel 'oer Verdacht so»fort auf den Kassmchek. 
Nach längerem Läuignen gesbanid er. bis 
Summe von Mei Millionen Franken imrer-
schlagen zu halben, da er diesen Betrag ^ür die 
Fertigste^>ung «nd den Vertrieb seines gro» 
ßen Werkes benötigte. 

t. Prophezeiung eines englischen Astrolo» 
gen. Die Londoner Blätter veröffentlichen 
setzt ein Horoiskop. da'S der Londoner A'Itro-
löge Seplmrial im Jahre 19i4 gestellt hat. 
Darin sinken sich d<ie folgenden, wenig er-
frenlichen BoraAsfagen: DaS Jahr 
wird unge'heu're Verwüftimgen ü^r London 
bringen. Eine der^rti^ Katastrophe stehe be­
vor. wie sie seit KarthoWs UnterWng nicht 
vorgekommen ist. Jtn IÄHre 1033 wird ein 
enkschlicher Krieg aiuslbrel^, 'oer dm Bol-
schewiswus vernichten und Frankreich einen 
yroßen KviegSheld^ und Mmvarchm besche­
ren wird. Vorher aiber schon ibricht ein Wei­
ter Weltkrieg aus, der drei Jahre währen, 
aber endlich lder v^elgeprMen Welt den Frie. 
den schenken wivd. Meister Sepharial gibt 
noch anloere uner>freuli<Z  ̂ Pwgnvsen izum 
Besten, die aber schon deHM nicht v r̂̂ ich-
net werden sollen, weil die bMer erwähnten 
— nicht minder glaubwürdig sind. 

t. Eisenbahnkatastrophe in Indien. Auf der 
Eisenbahnlinie zwischen Multan und Lahore 
ereignete sich ein schwerer ZugSzusammen-
stoß. Vis jetzt wurden 67 Leichen aufgefunden 
und man glaubt, daß noch ^0 Tote unter den 
Trümmern liegen. Ä^ie Zahl der Berwunds-
ten beträgt 102, darunter die der Schwer­
verletzten 53. z - 1 

Kino. 

k. Im Vurg-Kino wird ab heute Montag 
bis einschliesslich Mittwoch ein Film vorge^ 
führt, in dem der anerkannte Liebling deS 
Kinopublikums, die unübertreffliche tzenny 
Porten die Hauptrolle spielt: „Inge Lar-
sen"» Die ergreifende Handlung dieses wirk­
lich prachtvollen AilmS findet in Henny Por­
ten eine nicht zn überbietende Verkörperung. 
Prachtvolle Bilder entzücken daS Auge. Das 
allein genügt, um in Verbindung mit dem 
Namen der Hauptdarstellerin dem Filmwerl 
einen dmchschlagenden Ersolg zu sichern, wie 
er ihm auch überall dort, wo der Film bis­
her gegeben wurde, zuteil geworden ist^ 

die er getrauert, heiß und schmerzlich, bis zu 
dieser Stunde. 

Er winkte Allietta, und diese glitt, ohne 
auf die Zurufe der Kavaliere, die ihre Hände 
begehrlich nach den Blumen ausstreckten, zu 
achten, an den Tisch des Conde. 

„Ei, Allietta", rief die kleine Tischgcjell--
sciiaft fröhlich durcheinander, „wie nett, du 
bringst uns Blumen für Madame de 
ravet?" 

Allietta legte stumm Vor jedem, der zu 
der Tafelrunde gehörte, einen Busch Rosen 
oder Nelken. Als Graf Geza und D-m Mi-
guel ihre Börsen zogen, schüttelte sie den^unt 
len Lockenkopf. 

„Ich möchte die Blumen so gern der größ­
ten Täuzerin der Welt schenken", sagte sie 
leise mit gesenktem Blick. 

„Und da sollen wir LiebeSboten sein, du 
kleiue Zigeunerin?" lachte der Graf Aber­
cron auf, „das muß ich gestehen, dreist bist 
du nicht wenig." 

Allietta sah sich etwas hilflos im Kreise 
um. Ihre Augen gingen bittend von einem 
zum andern. 

„Man läßt mich nicht liinein, wenn 
tanzt", stieß sie halb schluchzend, ahlb trotzig 
hervor, „und ich möchte sie doch so gern se« 
l)en!" 

„Da sollen wir dich Wohl mitnehnien, 
lietta?" fragte Rolf halb verlegen, „das geht 
leider nickt, Kloine, alle Eintrittskarten finh 
vergeben.^ 
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Aochrtchtt« aus Marwor. 

Maribor,  1. September.  

m. Todesfall. Conirw^z, den !>I. Auqulst 
starb in Studemt Frcm Julti'ch-i Rmsgü, 
mb. Pufl, tn St. Gallen 
jSchweiiK). Das Bogräbnis findet wm Mitt-
»vl>ch. den 3. September um 18 Uhr 
tvys von der Leichenhalle crm Friedhofe in 
Ctudenci aus stM. 

t. Aus der geheimen Sitzung des 
berates. In der geiheimon Sitz^ung oeZ Ge-
meittderates (vervanlgenen Freitag) wurde 
über verschiedene Personalan^l.^^enheiten, 
beson'ders über die Disziplinarsatle d«'r Ve-
viMenlsc^t bevaten. Die Masiistratsibeamtkn 
Hoj<m und Ho-fcr wurden a^s dem Di'T^stc 
entlassen. Der Gohalt des Bür^^erm^^i'ters 
wurdeab 1. Septomber au^ 5000 Din-ir er­
höht. Für den V'izebürgerineister wurde eine 
jährliche Entsch^diWAg von 5000 Drnar be­
stimmt. Damit war die Tagesordni^ng '̂r 4. 
orloentlichen Sitzung erschöpft. In vivrzfhn 
Tayen findet -die ftnfte und damit lr'tzte 
Eitzunq des jetzi^n Gemeindcrates stM. 

m. Wie am Mäsiistrat amtiert wird! Unsere 
Uoti^ unter oibiqem Titel in der '̂ onTiwjis-
NMMner ist dahin richtig M stallen, 'k'ie 
VeMe der meilften Pensionisten nicht UW 
Dinar überschreiten. (In der Notiz hatte der 
SetzerNobold auS Z000 nur 100 gem^rcht, was 
dann doch KU <rrg wöre!) 

M. Eine lehrreiche FeuerwehrüSunz. 
stern fand Vie anfl̂ ülchigte ?^^uerw'?briibimg 
«rter Kakhlreicher Betei l igung; von Neuer i ­
gen bei den Zollmagazinen und Lagerhäusern 
!n der Einspielln^jeva ulica ftatt. Die Frei-
willZi!ge Feuerwehr rückte unter dem Koin-
mando des Haulptmanlncs Herrn Vol ler  
mit der AutotUlHinen- un'd der - Ben^zinan-
hänyespritze «us. Die rasche Entwickln??!? der 
EchlaAchlimen sowie die vorzin-slicke Posi-
Konseintoilung erweckten allgen?eme Ve^.viin-
herung. Alles klappte bis auf die Wasserzu-
klchr, die auf Wassermangel in der städtischen 
tVasserleitung MrückziWren ist. Statt der 
geplanten 7 Schlauchlinien konnte die Auto-
turbinenispritze aus der städtischen Wa-sserl-i-
«ng nur für 2 Linien Wasser schöpfen. Iin 
^alle eines Branldes wäre dieser'Wussorman-
«l tatuftrophal. — Schon bei dem grossen 
vrande in der Mühle der Firma Foanz vor 
jjwet Aathren wurde 'oie Wchalktion durch 
denWalssernmn-gel, der in diesem Stadtteile 
^ der städtischen Wasserleitung allgemein 
^omerkbar bst, sta?? bohMdert. iNit Rilck'ichr 
»arautf. daH dieser Wassermangel bei e ni m 
zvößeren Bran^ve zu einer A^wstwplie süh-
een könnte, wäre es anigezeigt, rechtzeitig an 
«n Ausbcm des Wasssrleitu'nigsnetzzs zu 
bonken. 

m. Tragischer Tod. Sonnta'g nachmittags 
wlitt der in ^^r C-ankarielva ulica wolinhaste 
kchustevmeifter Vinzenz LenartiL auf dem 
Kege nach Sv. Peter einen SchltTgairfall in'd 
ivar Mlif der Stelle tot. Er befand sich mit lei-
aem IWHrigen Sohne bei ern<'r Ausllü sier-
Mippe der lat'̂ olisck^en Kliltnrvereine, l^ie 
tinen Ausflug nach Sv. Peter verm-staltete. 
Obwohl si5) ein Fmnziskanerpater so'̂ r: in 
öie Stadt begnb und die Behi^rden verstän­
digte, wurde der unglückliche Mann bis i8 
llhr abends neben der Strasse lieM gelassen. 
Erst gegen Men'c» war em Arzt erschien'̂ n, 
der den Tod ^nsbatierte und die Ue^erfüh-
lwrg der Leiche anordnete. Die Frau dos 
verstorbenen war am seMen Tage znr Lcich? 
eines Verwandten nach Gornja Nadx^ana ne-
ceist nd hatte wohl nicht erwartet, bei Ivr 
Nückkehr ihren Man«, den sie gesu'lb verließ, 
tot auifzulfinden. 

m. Äeine Polizeichronik. Sonnta»i, t-m 
ZI. Augulst Mlrden von der Poli.^^i dr 'i Per-
sonen arretiert und' zw'ar eine weg^n Dicb-
stahlles und Prostitution, eine weg:n NliHe» 
stövung und eine weqen Lan^estreicherei. Wei­
ters wurden drei Diebstahle, eine Beichä^i-
gu-ng fremden Eigentums, zwei wegen Üedcr-
tretung idcr Straßenpolizeiordnunig, Mei we­
gen körperlicher Verletzung, ein Äll^stmord-
vevs-uch und 7 an'dere Fälle zur ?lnz?i.ge lie-
bracht. — Heute wurde ein gewisser Eeorg 
Si'0er8ek aus Ptillj wegen verbotener Nück-
^chr vettert. Schon wiederholt wegen Bet-
lelei angeh-alten und «Asgesviesen, ?ehrt er 
immer wie-der Mück, ein Zeichen, sich 
das „Geschlckft" in Mmibor gut aAs?ahlt. 

m. Staatliche ArbeitSbörse in 5?!airibor. 
Vom 34. bis 80. August d. I. waren i.^7 
freie Dienstpläh« angemeldet. 178 Personen 
suchten Arbeit, in b! Fällen vermittelte die 
Börse evfoligreich ui^ 21 Personen reklten ab. 
Vom 1. Jänncr bis.'V). AMiift wa?en inscje-
samt 53S4 freie Dienstpläne .?nq?nield?t, 
kWVV4 Personen suchten Arbeit, in 3417 Fäl­
len vermittelte die Börlse mit Erfolg i^nd 12^7 
Personen reiiften ab. 

m. Legitimationen sllr die Geazer Messe 
sind, in der Wechseljtube I. .Bczjak (Svlska 

ulica 5) zwischen 3—12 Uhr vormittags und 
l—« Uhr nachmittags zum Preise von 11^ 
Dinar erhältlich. ^ 

m. Am Festplaße der Ausstellung finden 
auch heirte eine Varleteevorstelliing mit einem 
neuen Prss^i^min statt. Für mor^m. den 
2. M. ist ein grosseres VolVest "lr'̂ 'lant. 

m. Spende. „Un-gen'annt" sp?ndtt2 10 Di-
nar für die arnre Witwe mit vier iiiioori'nrg-
ten fundern. 

* Tamlndes Vertilg.lnq^mittel ..Llicifer" 
liegen Wanzen, Russen und Schw.'?l»en. Pa­
ten! 5'cr. 2533. Kolossaler (?rfog. Da-iernoe 
Wirkunci. Zu liaben bei: M<'die«^,linkl, (^o-
sposta ulica Babiö Sergej, Alekscindrova 
cesta 23, und Kaufmann, ( '̂lcioni trg 2. 

* Das illünstler-Tris, nus Karlovac, das 
gestern mit so gros^artigl'm Erfl->lge in der 
Gostilna Anderle, ^oro^ka esta s-astiert?, 
spielt atlch k^ente und die iolgeuden Tage in 
diesem (^asthause. Tas Trio ist besonders 
wegen seiner in die Musik ein^eslochteten 
humoristischen Pieren sel?r beliebt. 

Spott. 
Z?kr ???!sler von Slowenien ln Maribor. 

Rapid — Jlirrja 2:2 (1:1). 

v r .  I ran GarmiL 
ordiniert wieder regeimähici von 9 l l 
und 14 bis 16 (2 bisUhr in der I?u-
barZeva uüca l l. L048 

KlZnA vNö ZiteraZZ!?. 

'-j- DieMeiMare? G^echcseZcr. ?lr.5 Wemmr 
wird bevich'tct: Di«', csfiziesle Fei.?r ^i?e-
thes 175). l^)eb-urt^.raq üea^ann iiin 12 '.IHr nrU» 
tft'gs im großen AriiibruslMse. Der Prä!:-
'aent der 7'ri.^^ssor ^oe- mahUch auf nu^ drängt aiifs Ilirijator, ?.^nn 

aber nur einen Corner erzwingen, d:r nn-
anSs''l'niij^t bleibt. Perncilh 2 leitet schine 

)ur>h 
sie. 

macht, und uüeder ist Ilirija in Front, der 
Nccht.?an^?''n gel)t durch, gibt zur Mitte, 
Onkan schiesjt leicht aufZ Ter. der Ball lan­
det uni'rwartct im Ne^z. Dclö l^!oal wäre bei 
etwas mehr Ausm'rksnmfeit zu verhindern 
gewesen. Napid ziebt an, kann es aber wieder 

Ilirija zeigte nicht an, was man vom slo­
wenischen Meister hätre erwarten kvnnen. 
Tie Mannse??aft ma- '̂te den Eindruck der 
Ueberspieltheit; sie kam nicht re6)t in 
Schwung und vor dem Tore fehlte es an Ent 
schlossenheit und <?chns',s;cherheit. Vöhl ver­
fügten die l^^üste über eine ansehnliche ^i'iel-
stär?e ur.d Technik. Ter?lngrifs kombinier.^e 
zeitnu'ise vor^^.i'iglich. konnte fish- aber gegen 
die ausgezeichnete Napid Verteidigung ^icht 
durchsetzten. Ter ?^!ts'lsä'.''̂ s'r i^t ganz ausge­
zeichnet durch seine genaue Pas und durch 
se'n ^opfspiel. Tie ?ert '̂.diaung war dies­
mal sicherer als gewöl^nlis? Ter Tc'-mann 
hielt einige scharfe und gut Placierte Schüsse 
in sicherer Manier. Die Napidmannschaft, 
in der 5lnrzmann durch Zeichen gut vertre­
ten wurde, war seinen^ "'Gegner, abgesehc^n 
von kleineren ?^cbwächen, wie ^chuelligkett 
im Felde, ebenbürtig. Das Ausscheiden '̂ ol-
lak?, der gleich zu Beginn infolge eincZ Fie-
beranfatles austreten muffte, machte sich 
während des ganzen Spieles deutlich beiuerk-
bar. 

Ter ?^!''fverlauf viar folgender: 'lkapid 
hat Anstosi, doch benlächtigen sich die (Brünen 
de5 Valley. Tie evstcn Angrifse wurden von 
,^.eikhen gut abgewehrt. Rapid 'ommt alt" 

the (Verlin), entwarf iu seinem F.''t'>'0"lrai 
ein ums^^ssendl''.^ der gcwattij^n PerkZn-
licli'keit (^ '̂'cts.e?. aiR' tiein ?estsich '"lugrisfe ein, seine (senterbälle werden z 
geichmi'̂ ckten freien Plai'/i'or (^>o"!hes Wobn- die Vei't''idigung Ilirijas unschädlich 
H<7U? eine Feier swtt. Obevbürg''vM''ist<'r Tr. 
Mi'lstcr feierte in seinen ?tlM'chr:nn>'n die 
Bedeutinig von (^»oet'he? Peill.wlichf-'tt fsrr 
die St^^dt ^i^ein'̂ ^r. 

-s- S«h!u"^d>bc'nt?s Thcliterstück: Japan. 
Dra^im-kiker Sch^^rtMonn. d-'ssen 
Scl?Men, wie seinerzeit in den .^jeitun^ '̂n 
richtet wurde, in Deutsks^land wenig morali­
sche und noch weniger materielle Anerken­
nung fl<^unden hat, findet mliT-n^chr in 
Pail Ersah kür seiner Vel?sgenolsen ^nd^lenz. 
Schmidtbonns „Mutter . '̂a-n^dstral'.e". „Ti-^ 
Versirchnng des DiegeueS" und „Der 7^ng-5 
Achilles" wurden in? Iaipirnistsie l'löerse^ und 
in Tokio er-^olgreich auf^iMhrt. 

Die Mailänder Tcala in Wris. Man 
schreibt aus Pari'': Im kommenden Früh­
sahr wird auf l^iruud eiu^s eben abgefthl, s-
senen Vertrags die Mailänder Scala in Pa­
ris gastieren. Maestro Toseeiuini Unrd di .:.' 
gi>'rcn. Auf den: ^P'elPlan stehen „Nigiu'l--
to", „?ncia di La'nmermoor" l'id 

die „Meistersinger". 

VereiNMaKsSchZsN. 
v. Die Freiwillige Stu. 

denci veronstoltet mn 7. Septc'nivr am 
Rande des Va?ses in Stud^nei -''n 
verbunden mit vor^chl '̂̂ enen '̂ 'lustigun-gen, 
wie Tlrnz, Inr^>oit. Konlettil.f'laui''. 
meindearrest, Heiri^^tsstil '̂-e, Nutschbahn usm. 

nur zu Kornern bringen, da? Ilirilator ist 
einige Male arg bedr-'ingt. Ini l^edriin'se 
verschuldet Ilirija einen Elsmeterstost. den 
VarloviS dem Tormann in die Hände schies^.t. 

(bleich darauf Elfer wegen Foul. VatloviL 
hat Schus^pech und sein säiarser Schuf; geht 
knavv über die Latte. Napid greift nun stän­
dig an, um gleichzuziehen. Pernath und Rudl 
bringen abwechselnd den Ball nach vorn, Ili 
rija verteidigt ansopfernd, manchmal etwas 
zu scharf. An der Ttrafral.nkgrenze wird 
Tergletz regelrecht „gelegt", Narloviö schießt 
den Strafstoß scharf auf? Tor und Nudl köpft 
den Ball ins Neh, der Aus^^leich ist herge­
stellt. Tie toaste setzen mit neuen eingriffen 
ein, besonders die beiden Flügel, die zu we­
nig abgedeckt werden, treiben immer .medsr 
'̂en Angriff vors Rc^vidtor, das sehr gut ver­

teidigt wird. Halb»,eit 1:1. — !^n de? zweiten 
.<?albzeit spielt ZupanöiS 1 rechts Flüg?l, 
auch Napld stellt seine Leute um. In der 5. 
Minute bricht Oman durch, BarloviL k>i^ckt 
ab, Pello läuft aus dem Tor, de^ flinke 
l)man drückt durch beide den Vall ins Netz. 
?:1 sür Ilirija. Wieder geht Raptd in den 
Angriff über und erzielt 3 weitere Korner, 
Ta^ Spiel beginnt etwas scharf zu weroen' 
N'̂ ''t li-'gt Napid im Angriff. Polla? iR'-
der Ansiriffsreibk? der Heimischen schmerzlich 
vermi'̂ t. Tas Trio RaPidS ist schlec '̂t pla« 
eiert ?'nd kann keine c-')an?'' herauZcrr'ieiten, 
I^irija? Seitenhalfs scheinen auSg-'vnmpt ztt! 
sein. '̂te'̂ länser s'rl^itet grosiariig und 
präzise, kann aber nicht überall sein. In de? 
22. Minute „.Hands" i^ der Strafraumgren-
,^e der 5'-äite. Barloviö schießt dem Tormann 
in die .Hönde. Nachher ,.Hands" im Sech­
zehner, den ??ernath zum ausgleichendeni 
Treffer für 5?avid verwandelt. Ilirifus 
?turni greift mächtig an, kombiniert bedäch« 
iiger und von Mann zu Mann und brin^ 
das Tor der .Heimischen in schwere Gefalir« 
In den letzten zelfn Minuten wird scharf um 
den Sieg gekämpft, doch umfonst. Ecken 3:2 
für ^!avid. Besuch sehr gut. Der Schieds-
ricl:ter, .Herr Nemee, batte das Spiel voll-'̂  
kommen in seiner Hand. 

—lH' 

? Nadrcnnen NM die TleisterfchÄst von 
Slsmemcn. Tas Radrennen um die Mei­
sterschaft Sloweniens, das am Sonntag den 
.^1. August auf der Strecke Ljublsaua—Ma-
ribor ftattfand, brachte folgende Ergebnisse: 
Auf-ergewöhulich gute Zeit erreichte der 
Olvmpia-Fabrer Johann Kosmatin s„Pri-
morje") mit 4 Stunden 31 Minuten 4s» Se-
kui den; Zweiter war Mar Braöiö („Edel-
weis'.", 5 Stimden 59 Sek.). Dann folgten 
der Reis)e nach: Wilhelm Prah („Jlirija", 5 
Stunden 3 Min. 40 Sek.), Franz Nabergoj 
is.Peruu"), t^)ustav Peenik („Danica"), Franz 
Marterer („Ilirisa"), Vinzenz Frkanec f.,Pe 
run"). Alle Teilnehm '̂r aus Maribor hatten 
Defekte zu beklagen. 
: Lsichtathletijchel Mcet!n§; um die Mek-

sterschast n?:? Iugoslaniien. Sonntag den 31. 
Aniu^t fand in Liubliana am Sportplätze 
de? Sportklubs ,.Isirija" das angekündigte 
Meeting um die Meisterfehaft in der Leicbt' 

D>° MM die sw.t^ Dkr Boluch dichs M.tinqZ 
dlna" aus MarilT-^ir. Für sute ^c-ocileu und , 
(^)eträn?e wird bestens griorgt. Ten Vesn-
chern des Fcf te^ wird ab .H^nlvtp ' 'nt^ e in Auto 
Mr VeMgnng fte^l^en. Im Falle icki'ecs^er 
Witterung fint^t da»? Fe»t aTN folcen.^ '̂n Ta« 
sse. d. i. <rm 8. S-i'̂ ''tem.l'er st^rtt. Da der l^eiu-
gcwwn zur Anschaffung von A i^obereirung 
bestimmt ist. bittet dasuni recht 
Mlreichen Vesuch. 

—rn— 

Aus Wels. 

i war trol) seiner Bedeutung nur ein schwacher 
'Die Ergebnisse waren zufriedenstellend, be' 
sonders der Tamen-^ '̂. '̂Lttaus zeigte schl^ne 
Erfolge. Damit ist auch der Dameuwettlaus 
beendet, die Meistersc^jalt hatte der SK. 
^Ü^riutl^rse" mit 55 gegen 21 Punkten d-s 
SK. „IliriZa" errnngen. Es wurden vier 
neue jugoslawische und ein neuer slowenischer 
ll'ekord im Damenwettlaus aufgestellt. 

: Sldmira (Wien) Zn Zc».g'.'eb. Der bekannte 
Wiener Fußballklub „Admira" gastierte am 
Samstag und Sonntag in Zagreb. Am er­
sten Tage absolvierten die (^^ste ein sehr 
chones Spiel gegen d^m ,.Ha«k" und slegteu 

Ulit f':3 überlecien; ant nächsten Tage spielte 
"Admira" gegen „Eoncordiu" uue.its6)ieden 
(1 :1) .  

a Tie .^wci Arten de^ Schlafe.'. 7.'de>?-
still:; ini Lctilas sind änsierjl Ii i schlaf 
Verlans;^! wen fich nämNc!) ?>nls und Atnn'u.t, 
die TemPerat ? fäll^. Stefswe'bsll redu­
ziert sicl-», die Neflere werden schwächer, der ^ 
artcrielle Drucl fällt um 15 bi? 30. selbst 15 . ' " tVuda;vft) in Zagreb. Bor 
Millimeter, die Bluiversorgnug des l^^ehir 1-5 gewaltigen Zuschauermeuge erlitt 
wird geringer. Trnhdent kmnmen auch nachts!^r'nntcig ini >:.'etts!üele 
zuweilen Todesfälle an t '̂eliirnblun.'ng pvr.Budapester (^äfte mit 2:1 eiue un-
?§ stikt klien^ w>o d!o .^Runi'Lirin" mMeilt,! Nikdorlal^ci auch im Rc-Wurftiil'b^ 
zwci Arten von Schlafs den iulngcn imtürli-! wurd^-, si.'gk F. 7^ 
chen und d^u patbolk^qiseb.'n mit N slererre 
guna-n, Träumen, Alpdriicken, ^i.spirati-tns 
und Zirkulatieinsstorunaen verbunden. 

E., imd ^war mit 3:2. 

: „Sturm" (Graz) — (Graz) 
^ 8.2 Die beiden angesübrten bekannten 

lehteren komn?t es, dem v^chlöser mehr o'' r! l^^razer 5klubs trafen sieb gestern am ..Stnrm'' 
weniger unbewußt, zu Beschleuuiaung der Plat.ie in Graz. „Sturm", der an diesetn Ta« 
5>erztlltigkcit, Tru<s^eigeruna, Beschl<'u^.-i' ge einen ü '̂erlegenen Sieg feiern konnte, lie' 
gmlg und N'ti-^gelwa 'a?e'̂  ^^r Atmu.:g,! s-rte ein äusserst mattes nnd langweilige? 
Schweiß, Zitte'--'. Muskelken-en^rationen, I Spiel. Nur einem Zufall-' itt es znzusckirei. 
die sich kis zii Herzau-^- '̂ und Schla^mtf:ll ^ beu, daß d<'r lZ^gner so schl '̂ckt abschneiden 
ftelgern köttue»^ lmuhtt, ^ " 

? (̂ )razer Wettspiele. Anßer dem bereltS 
angeführten Wettspiele zeitigte der gestrige 
Tag u. a. noch folgende Nesultate: „G A. K." 
- „Südbahn" 8:1, „G. A. K." — „Rapid" 
11:0, „Sturm" — „Südbahn" 9:0. 
: L '̂iener Wettspiele. Vorgestern gelangte«! 

in Wien folgende Wetspiele zur Austragung:^ 
Amateme—Rapid 2:2, tzakoab — WTC,' 
4:2, Simmering—Ostmark K:S, Sportklub».«' 
Slovan 3:1, WAF. — Donaustadt 1:1/ 
Wacker — RudolfShügel 4:0, Herta — FAC, 
4:1. 

^ ^tLdtewettspiel Wen—Budapest. Iit Bu­
dapest wur'l>e gestern einl>Mener Au^hl-
nnrnnfchFt (zweiter Klasse) von den Einhei­
mischem (ebenifalls Z. Klasse) mit k) ? l ge.^ 
schlagen. 

? TschechoslowÄei.s^mnänim 4 : Da? 
mit großem Interesse erwartete Länderwi'tt-
sp^cl ^?wischen Rumänien im^d der T'checho-
siowa^ '̂i brachte der rumänischen Mannschaft 
eine emr^nidliche Niederlage. Das Match 
wurde in Prag mtHgetrayen. 

: Ungarn—Polen. Bergangenen Ä>nn?l?gi 
liegte tm Länl^nrTctt^piel Ilng^n—Polen di« 
Buv>?^vstcr Mannsckiaft mit 4 : 0 ülberlegen. 

' Sch?veden—Deiktschiland. Die ?chwedei? 
konnten im deutfcki-schwc'di '̂sben LäT^rivett-
spiele. blas vor<?estern in Berlin znr Aus-
tra.i'ung gelangte, einen leichitvn Sieg da«, 
vontra^n: sie schlugen die deutsche Mvnn« 

'schaft  mi t  4:1.  
: Schwere Niederlagen der Spanier in 

Vrag. Am Samstag wurde in Prag vor UN4 
gefähr 15.M0 Zuscliauern der San^ebastias 
ner Fußballklub „Real Societad" von det 
Prager ,Slavia" mit 4:2 geschlagen. Av 
nächsten Tag? erlitten die frischen Gäste 
eine sensationelle ??ied''rlage durch den 
»D. F. (5.". Tie Prager siegten mit 11:1» 

ed»i»Ket Sei Le» 
slmt«?«« Fl«. 
lLflsud« Frei­
willig«» ̂ er-

N» ixrtn 
Ui»w>^mAetkil»s Ma-

D »Äsr fx,«j>et fitr das 



«elie ßkunimer 500 vom^ 2» ^^psemvet 1SZH 

KlelM Anzeiger. 
ZealWK« 

?in H«m» mit Garten, etwas 
^eld m der Nähe der Ttudt zu 
pachten gesucht. Adr. Bw. ß?^Z 

»MMWWWWWIWWRIW 

A« gefwht 

»»»«»««»«»«««« 
Vkiefmarkenf Sammlungen, a. 
angeordnete Partien, tägl. Ge-
schäftSkorrespondenz usw. Pkiila« 
»elistischeS Büro, Maribor, Gre» 
Aoröiöeva ul. 16. 7353 

M««fe alkOG Goltz-, Sttt»»-
aö,lB«w». O»ch «»I« 

S«tzn,.«. glgsr, Utz?«ach«r. 

Altmetalle, Kupser, Messing, 
Backfong, Rotguß, Weichblciab« 
fülle werden zu höchsten Preisen 
Aekaust. Die Ware wird abge-
yolt. Butonia, Zagreb, .tzorva-
iianSka c. 29. Tel. 22-^1. 81W 

Luche tadellos funktionierendes 
K. W. Motorrad oder nur 

kNotor, in der Mitte zum Ein« 
l^auen. Antr. an Vw. 8288 

A» verkavftu 

Gut erhaltenes Rennrad zu ver­
kaufen. Pobrc^je, Cesta na 
Brezjc 2. 8!76 

EchMadekaften aus hartem Holz 
und Kü6ien?redenz samt Geschirr 
werden verkauft. Trubarjeva-ul. 
Nr. 88, rechts, Ende Park. 813!) 

Tadelloser Kinderwagen, Kr.'^n-
leuckter, venetianisrsie "atcrn«', 
L>..'"rrclhmctt, Versch. Aus?'.'ist 
?crw. ^2!ö 

Verschiedene Herrenanzugstosse 
sekir preiswert zu verknusen bei 
Mlaker, Maribor, Nadvansska 
resta 9. 82 t2 

Eine Wolfshtlndln, reinrnssi^, 
NM 3W Din. zu verklUlfen. 
'^eli, Linhartova ul. l5. * 

GeschcistSstellagen, Schreibtische, 
Kanzleieinriisitungen usw. wer­
den wegen Räumung deS Hauses 
billig verkauft. ?lnfr. Erport» 
bauS „Lnna", ClomkLkov trg 11. 
bei der.HauSmeisterin. 8222 

5;wei etnviert«! und 
bolde Z« »«rkanfen vd» aei«n 
a?bj»»ke idr«i»ierlel) z> tavslb»>. 
Dortselbst tll auch, «in weitzer 
W«!kos«nanz»s sür nivntüiirtgn 
Bnben!»u verli«vf»n. Uiiz»frag«» 
b<t Brosche. Aoroita ce»ta >l. 

El^anter Damenmantel, neu, 
2 Paar liohe Schuhe M zu ver­
kauf, n. Änfr. KoroZka eesia N, 
Pfeifengeschüft. 8237 

Einige Turteltauben, Damen« 
schuhe, Verschiedenes.. Eoven^ka 
ulica 28, im Hos, Kmigoc. 8278 

Guter schwarzer Wintermäntel. 
Preis üv0 Din. Adr. Bw. 8281 

Wegen Ucbersiedlung Möbel u. 
Porzellan zu verkaufen. Kopitur 
jeva ulica 6, rechts. 8264 

Vrennabor - Kinderwagen billig 
zu verkaufen. Tkalska ul. 0/1. 

^ 

Schöne junge Kanarlcnvi^el zu 
' n. Vetrinjska ul. 8, Fr. verkaufen 

RoSman. 8277 

A» vermieten 

Kehr fchöne Woknung. bestehend 
aus Zimmer und jtüche, zu tau­
schen gesucht, womöglich mit 2 
Ammern. Adr. Bw. 8275 

Freundliches Zimmer in Villa 
an Lehrerin abzugeben. Vrba-io-
va uttca V2. 82LV 

Zwei Studenten oder Studentin 
nen werden in ildost und Woh-
nunii genommen. Maistrova ul 
1Y/2, ^ür 8. 82.0 

Ein oder zwei Studenten wei­
den in jtost und Wohnung ge­
nommen. Korsika e. 4Z/1. 

Ein s'l'sserer Zimmerherr wird 
in Wohnung genommen. Kor. 
ka cesta 43/1. ,.287 

Bettstellen sauit Kost z. vergeben 
Anfr. Verw. 82^^ 

I« Miele« gesucht 

Gebe einen schön.:: Sparherd 
demicnitien, der mir eine schö­
ne Wohnung verschafft Anfrag. 
Verw. 8283 

Leeres oder möbliertes Zimmer 
womöglich im Melling.'rviertel 
gesucht. Antrage unter Posts-ich 
Nr. 75. 8270 

St«öe«ttNV»lh»»«ß samt Kost 
fir eine» Studenten bei strenß-
ster Aufsicht Wird gesucht. A«-
lrüge Ulier .Trie»t* ,n die 
Der». * 
Schön möbliertes Limmer fi'lr 
soliden f-'crrn, welcher viel ver­
reist. wird per Ib. September 
aesuck^t. Antrüge unter Postfach 
Nr. 75. ^,271 

2bettiges, reines, möbliertes 
Zimmer sucht junges, kinderlo-
lcS Ebepnar per sofort gu­
ten Zius zu mieten. Klichenbe-
nntzung bevorzugt. Adr. Veno. 

8272 

Mlet»« MOh«««D i» Nendau. 
auch an der vtadtperipherie od. 
Umged««gsge«e«nde gelegen zu 
mieten selucht. AntrSge unter 
.Drei Personen' an die Verw. 

preisvert zu verk»uken 

ili«. mm 
5tscltß^en7e von Qra?. mit 5edr scdünem tterrenliklu?; un<I gelSu, 
mixen >Virtzck»tt5^ebÄu6en, Veinx;zilten, vdHtxzrten, sokort de-
ijetid«r. >Vutorut»tirt. defrllct^e I-«xe. ^ntrsxe unter ,3?.<X?V (Zotä-
Kronen' SN Klenreict,s ^n?eixenvermlttIunZszez. m. b. tt.. 
8»ck<trsLe 4. d217 

ALelltngekuche 

SsWLKSMsWWvWN 

Intelligentes älteres Z^räulein 
mit IaljreSzeugnissen, in Kran­
kenpflege bewandert, sucht Po­
sten als Ctsltze oder Haushälte­
rin. Ansr. Ver.w. 81i^5 

AuShilssköchin sucht Posten in 
einem Gasthaus. Anfr. Tkalska 
ulica 9. 8276 

Offen« Ak<llea 

Intelligente junge Hilssarbeite» 
rinnen' werden gegen gute Be« 
zahlung angenommen. ?ln',usr. 
bei .Volta" d. d., Maribor. 

SS78 

Winzer mit 3 bis 4 Arbeatskräf" 
ten gesucht. Gemeinde GradiSka 
Nr. 47 (Langental) bei Lode. 

Nettes, ehrliches Lehrmädchen 
mit angemessener Schulliild^ng 
nnd Kenntnis des Slowenischen 
von ein. Papierhandlung gesucht 
Borzustellen bei Soß, Caukacie-
va ul. 1, zwischen 1 und 2 Ul)r. 

'!73 

Zwei Gchuhmachergehilfen für 
gemischte Arbeit werden aufge­
nommen. R. Monjac, Juröiö.e-
va ul. 9. 8273 

Verkäuferin, slowenisch - deutsch, 
in gesicherter Stellung, von ei­
nem größeren Geschästsunterneh 
men gesucht. Schrift. Off t-te u. 
„S. 1000" an die Verw, 82^Ü 

Serviererin wird aufgenommen. 
Lohn IM) K. Pod mostom 12. 

k-:Z^0 

Gut dotierter Dauerpoften flir 
t t o r r e s p o n d e n t i n  

mit flotter deutscher Stenoqra-
phie nnd Maschinschrift. Bollk. 
müchtig der deutsl^n und mit 
entsprechende» Kenntnissen der 
lroat. Sprache. Eintritt ehestens 
Bolle Verpflegung ini Hause. 
Offerte mit Gehaltsanspriichen, 
.^Zeugnisabschriften, womvql. m. 
Bild, retommandiert an Apothe­
ker ?se«er, Zagreb, JurjevSka ul. 
Zl-A. 82!)1 

/^Vnzelaen in der 

..Mardurotr 

Ä»«tuna" er-

zlelen groven Srfola 

/^le Unterjeichnele» gebe» im eigenen» sowie im Namen oller ttdrizen Ver-
HH »andien tiefdelrltbt Nachricht »»n dem Ableben ihrer inniillßeliedten, 

un»ergejzlicheii Valtin» Schvester Echmügerin und Tante, der Fra» 

AMchl RugM geb. VuN 
M«>smai>«»gaNt« »« G». vall«>, Gch»<iz 

welche Sonntag, den Zl. August um halb Z Uhr sanft entschlafen iff. 
Die entseelte Äüve der »iel zu früh Dahingeschiedenen wird Mitl«och. 

den S. eeptß«ber >m 18 Udr von der Leichenhalle des Orts-Friedhoses t» 
Studenei zur ewigen Vuhe bestßttet. 

Die heil. Seelenmesse wird Donnerslag. den 4. September um 7 Uhr 
tr der Dom« und Stadtpfarrdtrche in Maridor gelesen werden. 

Swöoet, am l. Sepiemde? 1S24. 

oiiv «»Oßtt. Talle «»«o» Bruder. — Marich Slsmih, Fa«i 
WOs«r, gss«st«e «vlzl, Schweflern. — Mallhttö« »nd Moet« P>»l» 
Schwögerintsen — Sr««z vtamth» Felix «»sO», «aeNn «vlzl. Schwii-

ser. - S»«1ltch, Nicht«« »«ö Aesfea. 

befunden - Verloren 

Ein Wolfshund zngelaufen. Ab­
zuholen Frangei^, Znn Kolarjeva 
ulica 7, Kolonie. 827 t 

,.« » V o I.' 
6»z neue 8icker5te A^ittel j?ex^en 
l^stten, tteus- unc! ^elctmSusen 
er^euxt clie ^dteilun? .liDßOl". 
Veterin»rl«, ciiem. ct.ö.. ?«xret). 
kieniSka 21. Line Dose szimt 
Verpackunj; unc! posix^ebtikren 
del  Verelnsenclunx v ln 22 —, 
d e l X a c k n K k m e  D i n . L r k S l t -
licti suck in «llen /^poti^eken 

und vkoxerlen. 8145 

Wli. riiiliiil 
von Rravatten, vemden 
vaten» I^appen. Sack-
ttlchern, Strümpten.Spa-
zierstvcken und parsll-
Merten im ModegeschSkt 

S VMilmvlt a tt. Z 
Maridor, Sosposka ulica 2b. 
Vie schönsten Neuigkeiten. 

Achl«»«! 
Ln ^ro»! Ln I 

WIe»er-Srvss«»D öe« «e« 
renevieeke« 

Dalmatinerkellers 
Eingelangt Prima Opsllo, Lissa-
Wein »eitz und rot lCaslella) 
Spltt — Prima Prosseker und 
hoehseine« Vliveul^l. Nicht z« 
»ergleichen mit anderem valma» 
tinerwein. U« zahlreichen Zu-

sprnch wird gebeten. 
«OtSi»«. L26S 

Nar Ba»va?»Ka nlie« Ne. 5 

ksksnntgsiss. 
Geben bekiannl, daß Aer? Naztnger nicht mehr i« 
unserer Schlosserwerkslätte beschästls,k ist und wir die 
Schlosserei unter Führulig eines Fachmannes selbst 
weikerleilen werden. Jede Art Schlosser- und Dreher­
arbett sowie autoqcne Schweidungen werden prompt 
und zu mäj;igen Preisen pusgesührt. Äochachlungsvoll 

?emvrIL to.,!>j!la! i!»or,Vo!kwArjev»a.6 

SlSlSlSlS 

Speditionsunternehmen 
an einer «renzstalion gegen Jugoslawien, der Süd-
dahn-Aauplslrecke, »it großen Lagerhäusern. Kel« 
lereten. Verladet^mpen. eigenem normalspurigen 
Gle<s«nsch>uf;. iihr großen Lage^lDtzen an eige-
nem Geleise, dilliqer elektrischer «rast und Licht-
ilrom. I? vollem Beiried. nedendet auch fllr Indu­
strie u»d Kandel geeignet. Anfragen unter .Tran­
sitverkehr 2150' an Ktenreichs Anzelgeneermilt-
lunß»gelellschaft «. b. S, Graz. S,ckstrahe 4, LLLI 

«Ik Allioi Mecks Sründunq einer 

Lttiate allerorts eine ?I!NN 
lZeruf und >Vol?nort Nebensache» Kenntnisse. Kapital oder 
Lager nicht erkorderüch. (Monatlicher Sechinn zirl^a 500 bis 
600 (DK. Interessenten ^vollen sich unter «Versandkiliale 
l^. z. 1450" an ^nn (xped. kttdolf lNvsse» /dachen, 
(Deutschland) senden. 82L9 

gesunde Buchenscheiker 
-SsrNNyvIH -in Meter lang osse-
rieren zu den billigsten Tagespreisen ab de-
ladenen Waggon Maribor. .Stotkr" A. T. 

Kolzbearbeilung, vselovar. (Kroatien). 
AIS 

Morgen. MUNvoth. de« 5. Septemder: 
Letzter Tag der Industrie- und 

«Sewerbe-Ausftelluna. 

linclet vo« ZH. VI» S?» Z»p»««id«r H0»4 

vie Lesuclissuzveisunx, sovie olle lnkormstionea 
verilen Ii05tenlos äurcli 6ie ekrensmtlicke Vertretung 

U/̂ WVW UM, Kr. Z 
v e r a u s A s b t .  

lnksber äer öesuctiZausv^eise ß^enieiZen kreien Eintritt 
in alle ^eüksllen un6 steken iiinen sSmtlicke ^in-
ricktun^en cles ^essesmtes c>kne >veitere Ver^Ütunx 

2ur Verlüi^un^. 

rzus"»^I1xemeille8 Ivkvrmatioiis!»Tro » öevzrsu 

..»KLUS" 

„a»vu5" 

..AKSUL" 

..AKSU5" 

ariieitet mit ül)er 1600 X^orrespon^enten, 

arbeitet sekneli, ß^enali unä 50°/» bMZer, 

veriiin6ert äudiose k'oräerunßen, 

Lckaklt VerbirKZunZ mit kautlcräktigen I^äuserlZ, 

bietet ^löZIickkeit 2um LIxport nsck LtZL, 

Izesor^t bÜlig, reell un6 Lieber Mk<^Z30, 

informiert Uber vc)r1<0mmel^6e ZtaatslieterunAen, 

verfttxt über l'ausen^e erstlclasLige R.eseren?en. 

?elvxramm-^6re88e: 

AmerlkaltZ Import Lompsn/. 
M W« 

kori> NutomodN«, kor6»on msic 
lm l̂ euea (̂ eb^uäe 6er I^iliäle 6er ^a6ruZna Z08x06arslca danlca ?sljl!!l!ll! 
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